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immer der entsprechende REST-basierte 
URL generiert. 

ADO.NET Data Services ordnen die 
klassischen CRUD-Operationen den 
vier HTTP-Verben zu. Create zu POST, 
Read zu GET, Update zu PUT und Delete 
zu DELETE. Somit lassen sich mit den 
ADO.NET Data Services alle datenrele-
vanten Operationen ausführen, die in ei-
ner Geschäftsanwendung benötigt wer-

den. Bevor nachfolgend die Datenquelle 
der MagazineStore-Datenbank über 
einen ADO.NET Data Service publiziert 
wird, noch etwas Grundlegendes zur 
Technologie an sich. Viele Entwickler, 
die noch nicht mit den ADO.NET Data 
Services in Berührung kamen, könnten 
diese für eine neue Datenzugriffstech-
nologie halten. Dies ist jedoch nicht der 
Fall. Die ADO.NET Data Services bauen 

Abb. 1: Die Ausgabenüber-
sichtsseite der MagazineStore-

Anwendung

   public class MagazineStoreService : 

        DataService< /* TODO: put your data source class 

name here */ >

{

  public static void InitializeService

	               (IDataServiceConfiguration config)

  {

      }

}

Listing 2

public class MagazineStoreService : DataService<

		            MagazineStoreEntities>

{

  public static void InitializeService

	               (IDataServiceConfiguration config)

  {

    config.SetEntitySetAccessRule(”Magazine“, 

		       EntitySetRights.AllRead);

    config.SetEntitySetAccessRule(”Article“, 

		       EntitySetRights.AllRead);

  }

    }

Listing 3

dem Service Pack 1 für .NET 3.5 stehen 
neben klassischen ASP.NET Web Services 
und WCF-Services auch die so genannten 
ADO.NET Data Services zur Verfügung, 
die zuvor unter dem Projektnamen „As-
toria“ bekannt waren. 

Die MagazineStore-Datenbank

Die MagazineStore-Anwendung besitzt 
zur Verdeutlichung des Zusammenspiels 
von Silverlight und den ADO.NET Data 
Services  eine sehr kleine, lediglich aus 
zwei Tabellen bestehende Datenbank. 
Die Tabelle Magazine enthält die für eine 
Ausgabe relevanten Daten, wie Titel oder 
Cover. In der Tabelle Article sind die zu 
einer Ausgabe gehörenden Artikel abge-
legt (Abb. 2). Beide Tabellen werden im 
Folgenden durch einen ADO.NET Data 
Service zum Lesen publiziert, um sie von 
der Silverlight-Anwendung zu nutzen. 
Zuvor aber die Gründe, die für ADO.
NET Data Services gegenüber klassi-
schen Web Services mit WCF oder ASP.
NET sprechen.

Vorteil der ADO.NET Data Services

Um Daten mit klassischen Web Servi-
ces (WCF oder ASP.NET) zu laden und 
zu manipulieren, müssen die typischen 
CRUD-Operationen (Create, Read, Up-
date, Delete) implementiert werden. Das 
Interface für einen Web Service zum La-
den und Bearbeiten der Magazine könnte 
mit WCF z. B. wie in Listing 1 dargestellt 
aussehen.

Bereits bei nur einer Entität ist die An-
zahl an Methoden im Web Service hoch. 
In komplexen Geschäftsanwendungen 
mit bis an die 100 Tabellen ist es leicht 
auszumalen, welchen Aufwand es be-
deutet, die ganzen Services zu implemen-
tieren. Insbesondere blähen individu-
elle Lademethoden, wie in Listing 1 die 
Methode GetMagazinesWithArticles, 
den Web Service auf. Dies kann schnell 
zu einer großen Menge an Code führen. 
An dieser Stelle kommen die ADO.NET 
Data Services ins Spiel. Sie ermöglichen 
auf einfache Weise das Bereitstellen einer 
Datenquelle über einen REST-basierten 
Endpunkt. Über einen solchen End-
punkt lassen sich Daten beispielsweise 
filtern und sortieren, ohne dass der Ent-
wickler für diese Operationen etwas 
Zusätzliches implementieren muss. Der 
Endpunkt dient als Ausgangspunkt für 
LINQ-Abfragen, die sich z. B. aus Silver-
light heraus ausführen lassen, was später 
gezeigt wird. Dabei wird im Hintergrund 

Die Daten für einen ADO.NET Data Service 
müssen nicht zwingend ein Entity Data Mo-
del sein. Es lässt sich eine beliebige Klasse als 
REST-basierter Endpunkt bereitstellen, solan-
ge sie das IQueryable-Interface implementiert.

Daten für ADO.NET Data Service

[ServiceContract] 

    public interface IMagazineService

{

  [OperationContract]

  List<Magazine> GetMagazines();

  [OperationContract]

  Magazine GetMagazine(int magazineId);

  [OperationContract]

  List<Magazine> GetMagazinesWithArticles();

  [OperationContract]

  Magazine SaveMagazine(Magazine magazine);

  [OperationContract]

  void DeleteMagazine(Magazine magazine);

}

Listing 1

Die für diesen Artikel verwendete Magazine
Store-Anwendung hat die Version 0.3.0.0 und 
steht unter http://87.230.85.15/MagazineS-
tore/v0.3.0.0 zur Verfügung. Sowohl unter 
dem URL http://www.thomasclaudiushuber.
com/dotnet/MagazineStoreV0.3.0.0.zip als 
auch auf der Heft-CD ist der Quellcode der 
Beispielanwendung zu finden.

MagazineStore v0.3.0.0
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Abb. 3: Typische Architektur mit ADO.NET Data  
Services und Entity Framework

Abb. 2: Die Tabellen Magazine und Article

auf den schon vorhandenen Technolo-
gien auf und arbeiten insbesondere mit 
dem Entity-Framework fließend zusam-
men. Abbildung 3 verdeutlicht dies. Auf 
der einen Seite steht der auf den ADO.
NET Data Service zugreifende Client, 
beispielsweise eine Silverlight-Applika-
tion. Der Data Service selbst wiederum 
nutzt ein Entity Data Model und das 
Entity-Framework. Mit diesen Mitteln 
wird auf die zugrunde liegende Daten-
bank zugegriffen (Abb. 3). Damit genug 
zur Theorie und auf zur MagazineStore-
Anwendung.

Entity Data Model erstellen

Die MagazineStore-Anwendung besteht 
aus dem Silverlight-Projekt (Magazine

Store) und dem ASP.NET-Projekt (Ma-
gazineStore.Web). Zunächst wird im 
MagazineStore-Webprojekt eine neue 

ADO.NET-Entity-Data-Model- (.ed-
mx-)Datei hinzugefügt. Einfach mit ei-
nem Rechtsklick auf das Projekt Neues 
Element hinzufügen� und ADO.NET 
Entity Data Model auswählen. Bevor 
der Wizard startet, muss dem Model ein 
Name gegeben werden. Im Fall der Ma-

Abb. 4: Auswahl der Tabel-
len im Entity Data Model 
Wizard

gazineStore-Anwendung ist der Name 
MagazineStoreModel eine gute Wahl. Im 
sich öffnenden Wizard wird ausgewählt, 
dass die Entitäten von der Datenbank 
generiert werden, und anschließend 
wird die Verbindung zur MagazineStore-
Datenbank hergestellt. Jetzt lassen sich 
im letzten Schritt des Wizards die zu ver-
wendenden Tabellen selektieren (Abb. 
4). Den Fertig-Button anklicken und 
das Model ist erstellt.

Model über Data Service publizieren

Im nächsten Schritt wird der ADO.NET 
Data Service erstellt, der das Entity Data 
Model als Endpunkt bereitstellt. Dazu 
wieder ein Rechtsklick auf das Magazine- 
Store-Webprojekt und ein neues Element 
hinzufügen. Im Dialog den ADO.NET 
Data Service auswählen und den Namen 
MagazineStoreService vergeben. Schon 
wird eine MagazineStoreService.svc-Da-
tei zum Projekt hinzugefügt, die bereits 
ein Gerüst enthält, das nur noch ausgefüllt 
werden muss (Listing 2).

Die MagazineStoreService-Klasse 
erbt von DataService<T>. Bei der ge-
nerischen DataService-Klasse muss als 
Typ lediglich das Entity Data Model 
angegeben und in der InitializeService-
Methode die entsprechenden Berechti-
gungen gesetzt werden. Bei der Maga-
zineStore-Anwendung heißt die durch 
das Entity Data Model automatisch 
generierte Klasse MagazineStoreMo-
del. Der Zugriff soll nur lesend auf die 
Entitäten Magazine und Article möglich 
sein. Die dazu notwendigen Handgriffe 
in der MagazineStoreService-Klasse sind 
in Listing 3 dargestellt. Der Typparame-
ter in der Basisklasse DataService wurde 
angegeben. In der InitializeService wur-
de für die Entitäten Magazine und Artic-
le die entsprechende Leseberechtigung 
gesetzt.

Testen des ADO.NET Data Services

Der erstellte ADO.NET Data Service 
lässt sich nun einfach im Browser testen. 
Bevor das Projekt allerdings gestartet 
wird, wird noch ein fester Port vergeben. 
Visual Studio besitzt die Eigenschaft, 
den Port für die Anwendung zufällig zu 
wählen. Insbesondere später, wenn der 
Service von der Silverlight-Anwendung 
referenziert wird, ist ein fixer Port von 
Vorteil. Die Einstellung wird in den Ei-
genschaften des MagazineStore-Web-
projekts im Reiter Web vorgenommen 
(Abb. 5).

ADO.NET Data Services 
und Entity-Framework ar-
beiten fließend zusammen.
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Der ADO.NET Data Service lässt sich 
jetzt sehr einfach testen, indem das Projekt 
gestartet und folgender URL in den Brow-
ser eingegeben wird: http://localhost:10238/

MagazineStoreService.svc/.

Der URL bzw. der ADO.NET Data 
Service gibt nun in XML-Form die Struk-
tur der Datenquelle zurück (Listing 4). 
Das Format des XML-Dokuments ist 
schlichtes ATOM.

Jetzt lässt sich mit unterschiedlichen 
URLs entsprechend selektieren. Der URL 
http://localhost:10238/MagazineStoreService.svc/Ar-

ticle gibt alle Artikel zurück. Mit dem URL 
http://localhost:10238/MagazineStoreService.svc/

Article?$filter=ArticleId eq 1 wird nur der Artikel 
mit der Arcticle ID 1 zurückgegeben. Auf 
die Funktionalität des REST-basierten 
Zugriffs über den URL wird an dieser Stel-
le nicht näher eingegangen. Dies wurde im 
dot.net Magazin bereits in anderen Arti-
keln erläutert. Hier wird die Konzentrati-
on auf den lesenden Zugriff aus Silverlight 
gelegt.

Den Data Service aus Silverlight 
nutzen 

Um den erstellten ADO.NET Data Service 
aus dem Silverlight-Projekt zu nutzen, 
wird eine Servicereferenz hinzugefügt. 
Im sich öffnenden Dialog kann entweder 
gleich der URL zum Service (zur .svc-Da-
tei) angegeben oder der Discover-Button 
geklickt werden. Beide finden den Maga-
zineStoreService. Im Dialog empfiehlt es 
sich zudem, in der unteren TextBox einen 
passenden Namespace für die Referenz 
anzugeben (Abb. 6).

Wird der Dialog bestätigt, werden im 
Silverlight-Projekt die entsprechenden 
Proxy-Klassen für den ADO.NET Data 
Service im gewählten Namespace erstellt. 
Mit diesen generierten Klassen wird der 
Rest, wie bereits zu Beginn des Kapitels 
erwähnt, zum Kinderspiel.

Das ViewModel für die  
Übersichtsseite

Die Anzeige der Magazine und Artikel soll 
gemäß dem Model-View-ViewModel-Pat-
tern geschehen. Dazu wird ein ViewModel 
für die Übersichtsseite erstellt, das die ent-
sprechenden Daten lädt und dem UI zur 
Verfügung stellt. Das OverviewPageVie-
wModel besitzt lediglich die Eigenschaft 
Magazines und die von der Basisklasse 
PageViewModel geerbte Eigenschaft Pa-
geTitle (Listing 5). Das Laden der Daten 
über den ADO.NET Data Service findet 
im Konstruktor des OverviewPageView-

Parameter Article aufgerufen. Dadurch 
werden nicht nur die Magazine allein, 
sondern auch die entsprechenden Artikel 
mitgeladen. Rückgabewert der Methode 
ist ein DataServiceQuery-Objekt mit dem 
Typ Magazine. 

Die DataServiceQuery-Klasse gehört 
zu den in Silverlight verankerten Klassen 
aus dem Namespace System.Data.Servi-
ces.Client. Auf ihr wird in Listing 5 die Be-
ginExecute-Methode aufgerufen, um die 
Abfrage asynchron auszuführen. Anstatt 
explizit einen AsyncCallback-Delegaten 
zu erzeugen, wird der Methode direkt 
eine Lambda-Expression mit dem ent-
sprechenden Codeschnipsel mitgegeben. 
Nachdem die Abfrage fertig ausgeführt 
wurde, wird in der Lambda-Expression 
die Magazines-Eigenschaft des Overview-
PageViewModels gesetzt.

Ein Blick auf die Eigenschaft verrät, 
dass diese im Set-Accessor das Proper-
tyChanged-Event auslöst, das in der 
Schnittstelle INotifyPropertyChanged 
definiert ist und vom Data Binding zum 

<?xml version=“1.0“ encoding=“utf-8“ 

standalone=“yes“?>

<service xml:base=“http://localhost:10238/Maga 

     zineStoreService.svc/“ xmlns:atom=“http://www. 

                          w3.org/2005/Atom“ xmlns:app=“http://www.

     w3.org/2007/app“ xmlns=“http://www.w3.org/2007/

                                                                                                                                      app“>

  <workspace>

    <atom:title>Default</atom:title>

    <collection href=“Article“>

      <atom:title>Article</atom:title>

    </collection>

    <collection href=“Magazine“>

      <atom:title>Magazine</atom:title>

    </collection>

  </workspace>

    </service>

Listing 4

public class OverviewPageViewModel : PageViewModel

{

  private MagazineStoreEntities _ctx;

  public OverviewPageViewModel()

  {

    PageTitle = ”Ausgaben-Übersicht“;

    _ctx = new MagazineStoreEntities(new 

Uri(”MagazineStoreService.svc“, UriKind.Relative));

    DataServiceQuery<Magazine> query = _ctx.Magazine.

Expand(”Article“);

    query.BeginExecute(

      (asyncResult) =>

      {

        Magazines = query.EndExecute(asyncResult).ToList();

      }, query);

  }

  private IEnumerable<Magazine> _magazines;

  public IEnumerable<Magazine> Magazines

  {

    get { return _magazines; }

    set

    {

      _magazines = value;

      OnPropertyChanged(”Magazines“);

    }

  }

}

Listing 5

Abb. 5: Testen des ADO.NET Data Services

Überwachen von Änderungen benötigt 
wird. Das Auslösen des Events ist in der 
Basisklasse von OverviewPageViewMo-
del in der Methode OnPropertyChanged 
implementiert.

Das ViewModel in der Seite  
verwenden

Um das OverviewPageViewModel auf 
der OverviewPage.xaml-Seite zu verwen-
den, braucht es nur noch eine Kleinigkeit. 
In der Codebehind-Datei der Seite wird 
im Konstruktor lediglich eine neue Ins-
tanz des OverviewPageViewModels der 
DataContext-Eigenschaft zugewiesen 
(Listing 6).

Mit dem gesetzten DataContext lassen 
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Abb. 6: Festen Port in 
den Projekteigenschaften 
vergeben

sich die Elemente in XAML einfach über 
Data Binding mit den Eigenschaften des 
ViewModels verbinden. Als Datenquel-
le wird dazu in der Binding-Deklaration 
nichts angegeben. Somit wird automa-
tisch der DataContext als Quelle verwen-
det. Listing 7 zeigt einen Ausschnitt aus 
der OverviewPage.xaml-Datei. Interes-
sant ist der TextBlock, dessen Text-Eigen-
schaft an die PageTitle-Eigenschaft des 
ViewModels gebunden ist. Und ebenso 
interessant ist auch das DataGrid, dessen 
ItemsSource-Eigenschaft an die Magazi-
nes-Eigenschaft des ViewModels gebun-
den ist.

 Da das ViewModel und die Seite aller 
Voraussicht nach schon erstellt sind, bevor 
die Daten geladen wurden, wird die Seite 
angezeigt. Sind die Daten im ViewModel 
geladen, wird die Magazines-Eigenschaft 
gesetzt. Die Methode OnPropertyChan-
ged (Listing 6) löst das PropertyChanged-
Event aus und das Data Binding aktua-
lisiert die ItemsSource-Eigenschaft des 
DataGrids, wodurch dieses die Daten ent-
sprechend anzeigt.

Damit ist der Lesezugriff auf eine 
relationale Datenbank mit Silverlight 
und den ADO.NET Data Services be-
reits erledigt. Um das Ganze noch gemäß 
CRUD für Create, Update und Delete 
anzupassen, müsste lediglich die Initia-
lizeService-Methode (Listing 3) die ent-
sprechenden Berechtigungen vergeben. 
Anschließend lässt sich von Silverlight 
aus mit dem Kontext jede Aktion durch-
führen.

Fazit

Die ADO.NET Data Services bilden eine 
sehr interessante und auch durchaus pro-
duktive Variante, um Daten via REST zur 
Verfügung zu stellen. Für Silverlight ist 
ein ADO.NET Data Service das richtige 
Mittel und bringt gegenüber gewöhnli-
chen WCF-Services eine hohe Einspar-
zeit an Entwicklungskosten. Die einzige 
derzeitige Alternative bilden noch die 
.NET RIA Services, ein von Microsoft 
bereitgestelltes Framework, das den Da-
tenzugriff aus Silverlight vereinfachen 
soll. Im Hintergrund sind natürlich auch 
dort WCF-Services im Spiel.

Wie geht’s weiter

Im nächsten Teil der Silverlight-Artikel-
serie wird gezeigt, wie Silverlight und der 
Isolated Storage zusammenspielen. Mit 
dem Isolated Storage lassen sich mühe-
los Daten lokal auf dem Client ablegen 
und beispielsweise bei einem erneuten 
Besuch auf der Silverlight-Seite wieder 
auslesen. Somit könnten pro Benutzer 
beispielsweise bestimmte Einstellungen 
lokal im Isolated Storage gespeichert 
werden.				             

public OverviewPage()

{

  InitializeComponent();

  this.DataContext = new OverviewPageViewModel();

Listing 6

<TextBlock Text=“{Binding PageTitle}“

           Foreground=“White“

           Margin=“10 5“

           FontWeight=“Bold“

           FontSize=“14“ />

<ScrollViewer Grid.Row=“1“

              BorderThickness=“0“

              VerticalScrollBarVisibility=“Auto“

              HorizontalScrollBarVisibility=“Disabled“>

  <data:DataGrid ItemsSource=“{Binding Magazines}“

                 AutoGenerateColumns=“False“

                 RowBackground=“Beige“

                 AlternatingRowBackground=“Gray“

                 IsReadOnly=“True“

                 SelectionMode=“Single“>

/Listing 7

 

  } 

}

Listing 7

Das DataGrid war bereits Inhalt des letz-
ten Artikels dieser Serie. Wie die Spalten 
definiert und die Master-Detaildarstellung 
zwischen Magazin und Artikel dargestellt 
wird, lässt sich somit in Ausgabe 7.2009 
nachlesen.

Spaltendefinitionen im DataGrid

Models statt. Es wird ein Kontext mit der 
relativen URI zum Data Service erstellt. 
Anschließend wird über den Kontext auf 
die Magazine-Eigenschaft zugegriffen 
und darauf die Methode Expand mit dem 


